
Darum DigiCHECK
Mit Hilfe unseres neuen Analysetools, dem Canon  
DigiCHECK, lässt sich der Digitalisierungsgrad der Büro-
umgebung Ihres Unternehmens mit nur wenigen Klicks er-
mitteln. Damit haben wir für die komplexe Angelegenheit 
eine einfache Möglichkeit geschaffen, um effektive und 
individuelle Entwicklungspotenziale ausfindig zu machen. 

Die Basis
Wie steht es um die Digitalisierung der deutschen Unter-
nehmen? Mit dieser Frage beschäftigten wir uns im Rah-
men einer Studie in Zusammenarbeit mit dem unabhän-
gigen Analystenhaus Techconsult und entwickelten auf 
dieser Grundlage unser neues Online-Tool. 

Zahlen, Daten, Fakten

Die Methodik der Befragung:

• 406 Interviews  
 (CAWI) in Deutschland

• Unternehmen von  
 2+ bis 1.000+ Mitarbeitern

• Branchen:  
 Alle relevanten Branchen

• IT-Verantwortliche und  
 IT-Entscheider

• Tagesaktueller Benchmark

Die Themenbereiche
Innerhalb aller Unternehmen und Branchen haben wir 
übergreifend sechs wichtige Themenbereiche identifiziert,  
die wir als relevant und entscheidend für die digitale 
Transformation ansehen. 

Infrastruktur 
Gestaltung einer optimalen Infrastruktur  
im Unternehmen

Sicherheit 
Lösungen und Prozesse zur Gewährleistung 
und Erhöhung des Sicherheits-Niveaus

Produktivität 
Optimierung und Automatisierung von  
Prozessen

Mobiles Arbeiten 
Verbesserung der mobilen Infrastruktur,  
um Remote-Work und den Zugriff auf  
Unternehmensdaten zu gestalten

Informationsmanagement 
Lösungen zum effizienten Umgang mit  
Dokumenten und Daten

Automatisierung 
Analyse von operativen Prozessen zur  
optimalen Gestaltung von Workflows

DigiCHECK
Starten Sie mit uns in die Arbeits-
welt von morgen und finden Sie  
heraus, wo Sie auf Ihrer Reise in  
die moderne Arbeitswelt stehen. 

Darüber hinaus wird von mehr als jedem vierten IT-Verant-

wortlichen (26 Prozent) das Digitalisierungsniveau in den 

Unternehmen als sehr hoch eingeschätzt. In diesen Unter-

nehmen sind alle betrieblichen Prozesse nicht nur daten-

getrieben, sondern auch softwaregestützt automatisiert. 

Insbesondere bei Banken und Versicherungen (33 Prozent) 

liegt der Anteil deutlich über dem Durchschnitt, wohinge-

gen nur knapp 15 Prozent der öffentlichen Verwaltungen 

und Unternehmen aus dem Non-Profit, Gesundheits- und 

Sozialwesen einen derartig hohen Digitalisierungsgrad 

aufweisen.

Jedoch sind noch nicht alle Unternehmen auf einem hohen 

digitalen Niveau angekommen und müssen hier die digitale 

Transformation antreiben. So wird in 14 Prozent der befrag-

ten Unternehmen das Digitalisierungsniveau als eher gering 

bis sehr gering eingeschätzt. Diese Unternehmen arbeiten 

mit papiergebundenen Dokumenten und nutzen weiterhin 

hauptsächlich analoge Prozesse. Vor allem in Kleinunter-

nehmen mit bis zu 19 Mitarbeitern liegt dieser Anteil bei 21 

Prozent, wohingegen nur 8 Prozent der Großunternehmen 

mit mindestens 1.000 Beschäftigten solch ein geringes Digi-

talisierungsniveau aufweisen.

IN 14 PROZENT DER UNTERNEHMEN IST 

DER DIGITALISIERUNGSGRAD AUF EINEM 

GERINGEN BIS SEHR GERINGEN NIVEAU.

Der Anteil der niedrig digitalisierten Unternehmen liegt 

insbesondere im Bereich des Handels (17 Prozent), der 

Öffentlichen Verwaltung und bei Unternehmen aus dem 

Non-Profit, dem Gesundheits- und dem Sozialwesen (15 

Prozent) über dem Durchschnitt. Insgesamt wird deutlich, 

dass die digitale Transformation über alle Branchen hinweg 

ausbaufähig ist und aktiv angetrieben werden sollte. 
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